eee Dieuſtag, den 2. Februar 1869, geln b. Nl. 27. 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. etitzei 


Thlr. 401,833. 16. Beide Fonds find bei der Relui⸗ 
tionskaſſe belegt. 

Stettin, 28. Januar. Vorgeſtern kam beim 
Kammergericht die bekannte Klage der Stetter 
Lebe sverſicherungs⸗Geſellſchaft „ ermania“ gegen 
die Newyorker „Germania“ auf Firmen⸗Aenderung 
der letzteren zur Verhandlung. Das Urtheil erſter 
Inſtanz, durch welches die Klägerin abgewieſen wurde, 
wurde dom Kammergericht behätigt.‘) 

Memel, 29. Januar. Seit 18 Jahren, von dem 
25. Januar 1851 ab, beſteht an unſerem Orte ein 
Sterbekaſſen⸗Verein, welcher gegenwärtig 4—5000 Mit⸗ 
alieder umfaßt und ein Reſerbe-Kapital von ca. 70,000 
Thalern beſitzt. Herr Stadtrath Müller, der Stifter 
des Vereins, verwaltet ſeit 18 Jahren das mit vieler 
Zeit und unbeſchreiblicher Mühe verbundene Amt des 
erſten Curatorz, ohne daß ihm die von der General. 
Verſammlung wieberholentli bewilligte Remuneration 
von 300 Thlr. jäbrlich zu Theil geworden ift, weil der 
§ 16 des bei der Stiſtung des Vereins entworfenen 
Statuts die unentgeltliche Verwaltung der Ehrenämter 
den Mitgliedern zur Pflicht macht. Das Miniſterial⸗ 
Reſeript vom 21. Mal 1861 empfiehlt die Förderung 
ſolcher auf Selbſthilfe beruhenden Suftitute von Sei- 
ten der Staatsbehörden, das neuerdings geforderte Gut⸗ 
achten der Sachverſtändigen ſieht in der Bewilligung 
jener Remuneration keine Gerahr für die Intereſſen 
des Vereins und man hofft daher jetzt mit Recht, daß 
die königl. Regierung die Aenderung jenes Paragra⸗ 
phen genehmigen, die Zahlung des Gehalts an den 
erſten Curator aus den von den Mitgliedern geſam⸗ 
melten Fonds erlauben und dadurch zur Erhaltung die⸗ 
ſes höchſt wohlthuenden Inſtituts nicht allein im In⸗ 
tereſſe der Mitglieder ſondern auch der ſämmtlichen 
Einwohner unſerer Stadt weſentlich beitragen werde. 

W. Köln, 30. Januar. Ich bin in der 7 
Ihnen pofttiv mittheilen zu können, 575 die Köl⸗ 
niſche Hagelverſicherungs⸗Geſel ſchaft für 
das Jahr 1868 die erhebliche Dividende von 14 * 
zur Vertheilung zu bringen in der Lage iſt. 


— es Verſicherungs⸗ Bank in Effen. 
Wie der „Berliner Börſen⸗Courier meldet, 
iſt in dieſen 2 zwiſchen der Weſtdeutſchen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bank in Eſſen und dem Deutſchen 
Tabak Verein der ſchon vor längerer Zeit fignalifirte 
Vertrag wegen Grondung eines Feuer⸗Verſtcherungs⸗ 
Verbandes für die Deutſche Tabak⸗Induſtrie zum 


Berlin, 27. Jan. Auf der Tagesordnung der 
heute abgehaltenen General⸗Verſammlung der Actio⸗ 
naire der Berliner Hagel ⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft von 
1832 ſtand außer den alljährlich vorzune menden 
Wahlen, welche ſämmtlich Wiederwahlen waren, nur 


Verſicherungsweſen. 


5 8 Prämien für Feuerverſicherung. 
aß ſich das Feuerverſicherungsgeſchäft in einer 
bedenklichen Kriſis befinde ne feſtſtehende That. N I : 
ſache, und nur ne 3 en welche die Erſtattung des Gejchäftsberichtes für voriges 
im letzten Jahrzehent errichtet worden find, dürften die Jahr unter Vorlegung des Rechnungs⸗Abſchluſſes 
Kriſis beſtehen. Die Geſellſchaften, welche es noch Und der Bilanz, welche im Juſeratentheile dieſes 
nicht zu einer erheblichen Pramieneinnahme aus guten Blattes 3 iſt. Wir können uns daher 
Verſicherungen gebracht haben und nebſtdem die für näherer Mittheilungen über das vorjährige Geschäfts, 
die weitere Entwickelung des Geſchäfts erforderlichen Reſultat der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz Geſellſchaft 
Fonds nicht beſitzen, müſſen ſich auflösen, und je eher von 1832 an dieſer Stelle enthalten und erwähnen 
das geſchiebt, um fo beſſer ist ed für die Aetiencire. Inn daß, dieselbe im vorigen Jahre um rund 4½ 
Die Krifls wird alf, zunächſt zur Folge baben, Million Verſicherungsſumme und 83,000 Thlr. Prä⸗ 
daß die Zahl der deutſchen Fenerverſicherunge Inſtitute mien Einnahme mehr erzielt hat, als 18670). 


auf ein richtiges Maß zurück eführt wird. Es müſſen — Staats⸗Wittwenkaſſen. Das Miniſterium 
indeſſen im de e — 2 Ne für geiſtliche Angelegenheiten macht im Regierungs- 
eg Gapttalie = allgemein e De gb 70 7 ee den bet SON 
„ Darnach beträgt der aungeſammelte Fonds der Kaſſe 

Während durch manche Neuerungen im ſocialen für Civildienerwittwen bereits Thlr. 422,166, der 


glichen Leben, beſonders durch d - KH 
nn ber Streihzändhälge, durch die Ei Fonds für Prediger, Küfter- und Lehrerwittwen 


mit Petroleum, ſowie dadurch, daß das Cigarrenrauchen 
bis in die tiefſten Schichten der Geſellſchaft 3 
und durch manches Andere die Feuersgefahr gegen 
früher bedeutend geſtiegen iſt, wurden die Prämien in 
den letzten zehn Jahren fortwährend herabgeſetzt. Es 
ward, namentlich von den jüngeren Geſellſchaften, das 
„Unterbieten“ der Prämien als wirkſamſtes Mittel 
fad die p zum ” 4 — m rc — und ſo 
e Prämien jetzt ſowelt herabgedrückt, daß das 
Geſchäft unhaltbar iſt. 5 

Die Erhöhung tritt ein, wenn die Verſicherungs⸗ 
Anſtalten ſie wollen. Denn abgeſehen von dem bereits 
erörterten Umſtande, daß es grade die Verſicherungs⸗ 
Anſtalten ſelbſt waren, welche die Prämien im Kampfe 
der Concurrenz ſo herabgedrückt haben, liegt die Lei⸗ 
ſtung zulänglicher Prämien im wohlverſtandenen Inter⸗ 
eſſe der Verſicherten ſelbſt, weil die Unzulänglichkeit 
der für Uebernahme des Riſikos gebotenen Vergütung 
nur zu leicht dazu führen kann, daß in Schadenfällen 
mit ungerechtfertigter Schärfe verfahren wird. 

Eine bindende Vereinbarung über die 3 
feſtſetzung unter allen in Deutſchland arbeitenden 
Feuerverſicherungs⸗Anſtalten herzuſtellen, erſcheint, wie 
die Verhältniſſe nun einmal liegen, faſt als ein Ding 
der Unmöglichkeit. Allein es würde ſchon von ein⸗ 
greifender Wirkung ſein, wenn ein Theil der Aſſecur⸗ 
ranz⸗Anſtalten, die älteren Geſellſchaften an der Spitze, 

ch für den Zweck verbinden würden. Im Intereſſe 
ihrer Actionaire find fie verpflichtet, wenigſtens den 
Verſuch zu machen. Ein folder Verein müßte die 
öffentliche Meinung für ſich haben, denn er würde, in: 
dem er ſich bei der Prämienfeſtſetzung auf mäßige, dem 
durchſchnittlichen Erforderniß entſprechende Sätze be⸗ 
ſchränkte, eine der wichtigſten volkswirthſchaftlichen 
Einrichtungen auf die ſolide Baſis wieder zurückführen, 
welche ſie ehedem beſaß, die ſie aber in den letzten 
Jahren allmälig verloren hat. g 

Wir geben durch vorſtehende Bemerkungen die 
Initiative zur Gründung eines Vereins zur Fixirung 
der Feuerverſicherungs⸗Prämie, in der Hoffnung, daß 
fe in den maßgebenden Kreiſen Beachtung findet. 
Geſchieht es nicht jetzt, fo wird ſich ſpäter die gebiete 
riſche Nothwendigkeit dazu doch herausſtellen, und in 
der Zwiſchenzeit werden vorausſichtlich fortgeſetzt 
ſchwere Verluſte zu tragen ſein.“) 


bei lediglich um eine Exiſtenzfrage, nicht etwa der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft, ſondern in den allermeiſten Fällen 
um perſöaliche Exiſtenzfragen handeln dürfte. Auch 
andere Blätter werden ja, wie wir vorausgeſetzt haben, 
dieſen kleinen Frankfurter Artikel in ihre Spalten auf⸗ 
nehmen; wir boffen alsdann aus ihren darauf bezüg⸗ 
lichen Reflexionen lernen zu können. 


) Der vorſtehende kurze Bericht über die Gr 
ſchäftsergebniſſe der Bertiner Hagel⸗Aſſecnranz⸗ 
Geſellſchaft iſt uns bereits verfloſſenen Donnerſtag 
zugegangen während wir erſt heute in die Lage kom⸗ 
men, denſelben zu veröffentlichen. Die Urſache dieſer 
Verzögerung iſt in Folgendem begründet: Obwohl 
unſere Leſer zugeben werden, daß wir nach obigen mit 
fetter Schrift gedruckten Worten vollkommen zu der 
Annahme berechtigt geweſen wären, die „Bilanz“ 
für Rechnung der Geſellſchaſt im Inſeratentheile unſeres 
Blattes aufzunehmen, ſo bielten wir es doch zur Ver⸗ 
meidung eines jeden Gonflictes für angemeſſen, uns 
hierzu ausdrücklich bevollmächtigen zu laſſen. Das 
Reſultat dieſer Verhandlungen haben wir nun zwar 
vermuthet, keineswegs aber mit Gewißheit vorausſehen 
können. Dieſe Verhandlungen nun, welche einen nahezu 
175 85 bahn in Naß telegrappiigen ir 7 505 

en Verkehr in Anſpruch na men un e von der 
„Berliner Hagel feen Geſellſchaft“ Abſchluß gebracht worden. : 
mit einem Aufwande von Soppinit geführt wurden, Hannover, 27. Jan. Wie der En f. N.“ aus 
welche einer beſſeren Sache würdig geweſen wären, ſicherer Quelle mitgetheilt wurde, iſt vorgeſtern hier zwi⸗ 
führten endlich geſtern zu dem Refulkate, daß die Ge- ſchen dem Director der Aſſurantie Compagnie te Am⸗ 
ſellſchaft nicht gemeint habe, dieſe „Bilanz“ für ſterdam de 1771 und dem Bevollmächtigten der 
ihre Rechnung zu veröffentlichen! — Wir müſſen be⸗ North Britiſh and Mercantile ein Vertrag abge 
kennen, daß wir nach dieſen wahrhaft ermüdenden fene wonach Letztere die von Erſterer abgeſchloſ⸗ 
Verhandlungen in einer fo höchſt unbedeutenden gen enen „ vom 31. d. Mts., Nachts 
die Empfindung hatten, daß die Vertreter einer Geſell⸗ 12 Uhr, an übernimmt, und es ſollen danach am 
ſchaft, falls fie gegebenen Falles mit ähnlichen Sophiſtereien ten und Verficherte veranlaßt werden, ausdrü li 
u kämpfen haben, in dem Verkehr mit der Direction überzutreten. Der Inhalt des in Hannover voll- 
ſehr zu beklagen ſein müffen und wir überlaſſen es zu: zogenen Vertrages iſt nach ber „3. f. N.“ folgender: 
vörderſt dem Urthell unſerer Leſer, zu beurtheilen, ob „Die Aſſurantie Compagnie P ihr Feuerverſiche⸗ 
wir richtig empfunden haben. kungsgeſchäft in Preußen und Miclenburg nicht fort, 

Hierin liegen die Gründe der Verſpaätung, welche während ſte ſelbſtredend die beſtehenden Verträge pünkt⸗ 
uns unfere Leſer, namentlich der große Kreis des land. lich und bis zum letzten Tage der letzten Police aus je 
wirthſchaftlichen Publikums verzeihen werden, zumal hält; zur Vereinen ihrer Verwaltung hat ſte — 
man uns nicht wird zumuthen können, eine mindeſtens dieſe im genannten Bezirk der Nord⸗Britiſh and 1 
eine halbe Spalte unſeres Blattes einnehmende In⸗ Mercantile übertragen, welche Geſellſchaft damit EB 
fertion gratis aufzunehmen. Wir find alſo nicht in der le die Abficht verbindet, möglichſt mit den 95 
Lage, den vorſtehenden kleinen Bericht durch die ertretern der Aſſurantie Compagnie und den Ver⸗ 8 
Bilanz zu ergänzen und unſeren Leſern ein kleines ſtcherten dieſer Geſellſchaft nach Ablauf der Der 
Bild über die Lage der Gefeliichaft zu verſchaffen. träge in dauernde Geſchäftsbeziehungen zu treten. 

Dahingegen find wir der Meinung, daß eine Ver. Die den General: Bevollmächtigten in Berlin, 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, welche in einem Bezirke von der Hannover und Roſtock gegebenen General⸗Voll⸗ 

Größe der Provinz Schleſien ‚arbeitet, gradezu die machten erlöſchen und gehen auf die Herren 
Verceflichtung hat, dem Publikum wenigftend einmal iin General⸗Bevollmächtigten der North Britiſh and 
Jahre Gelegenheit zu geben, ſich von ihrer Vertrauens- Mercantile in Berlin über, welche alſo fortan die 
würdigkeit überzeugen zu können. einzigen General⸗Bevollmächtigten im beſchriebenen 

Im Intereſſe des landwirthſchaftlichen Publikums Bezirke ſind; die General Agenten und Agenten der 
werden wir indeſſen darauf bringen, daß diefe „Bilanz“ Aſſurantie⸗Compagnie treten zu dieſen neuen General: 
in irgend einem der anderen ſchleſiſchen Blätter zum Ae e ganz in das Verhältniß, wie es 
Abdruck gelange und behalten uns vor, über das Er bisher zwiſchen ihnen und den früheren General- Be⸗ A 
gebniß unſerer desfallſigen Bemühungen zu berichten. vollmächtigten der Aſſurantie⸗Compagnie . im 5 

Möge es ſich „die Berliner Hagel⸗Aſſeruranz⸗ Verhältniß ihrer Verficherten zur Aſſurantie⸗Com⸗ 
re gefagt fein laſſen, daß man ein fo un“ pagnie te Amſterdam de Anno 1771 verändert ſich 
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würdiges „Amit der achtbaren Preſſe nicht unge⸗ >) Die Gonfaſton wirb hiernach alſo fo eibanern 


So äußert ſich die Frankfurter Zeitung in 
geonflurt a. M. und wir müſſen geftehen und bekennen, 
ba ein ſachgemäßeres und zeltentſprechenderes Urtheil 
2895 nicht gedacht werden kann. In dieſen weniger 
re wird die Mifere einer großen Anzahl jüngerer 
theilt sefhperungs, Geſelſchaften unwiderleglich abgeur⸗ 
wir für's verurtheilt. Weitere Reflexionen knüpfen 
indeſſen den ie hieran nicht. Wir beeilen uns 
fomit aut 5 vorſtehenden Artikel zum Abdruck und 

cherungs Se des Publikums und der Ber: 
lätter, welche een Jaften u bringen. Diejenigen 

Sache, die fi mit ſich, mit ihren Leſern, mit 
der ‘ e vertreten, wohlwollen, werden fich 
hoffentlich beeilen, dieſen k f 
veröffentlichen. Nur eine leinen Artikel ebenfalls zu 
2 ableiten, wir meinen Bra e wollen wir noch hier⸗ 
des Erfolge? Unmittelbar werfen rage de item 

8 der einfachen U rechen wir ung keinen, 
und zwar au rſache, weil es ſich hier⸗ 


ſtraft treiben darf. 


aber nichts. Neue Verſicherungen ſchließt die Aſſu⸗ 

rantie Compagnie im gedachten Bezirke nun zwar 

nicht mehr ab, aber fie prolongirt beſtehende Ver ⸗ 

mon auf bemeſſene Zeit und genehmigt bean⸗ 
agte Veränderungen. 

— #ebensverfiherungsbant f. D. in Gotha. 
Im Jahre 1868 find bei der Lebens verſicherungsbank 
f. D. 3085 neue Verſicherungen mit Thlr. 5,885,000 
abgeſchloſſen worden, 0 die „ der 
Verſicherten auf 33,100 Perſonen mit einer Berſiche⸗ 
rungsſumme von Thlr. 60,450,000 geſtiegen iſt. Für 
694 geſtorbene Verſicherte wurden Thlr. 1,217,300 
. bezahlt. Die Dividende pro 
1869 beträgt 39 4 

— Süchſiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in 
Dresden. Nach eingegangenen Geſchäftsberichten 
wurden im Jahre 1868 von 790 Perſonen 1495 baare 
Einlagen bewirkt; die e e auf Stückein⸗ 
lagen früherer Jahres⸗Geſellſchaften betrugen circa 
21,000 Thlr. Der Centralfond erreichte hierdurch. 
die Höhe von 1,527,000 Thlr. Die Zahl ſämmtlicher 
activen Einlagen iſt auf 29,432, welche ein Nominal⸗ 
Capital von 2,943,200 Thr. repräſentiren, angewachſen. 
Die . 1847 erhält in Cl. XI. pro 
1868 64 Thlr. 28”, Ngr. Rente für 100 Thlr. Ein: 
lage. (Es iſt dies allerdings ein recht ſehr günſtiges 
Reſultat.) 

Stuttgart, 26. Januar. (Deutſche Feuer: 
ver ſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenſei⸗ 
tigkeit.) In der geſtrigen Verſammlung von Mit⸗ 
gliedern der „Nürnberger Feuerverſicherung“ herrſchte 
die einſtimmige Anſicht, daß die ausgeſchriebenen 
Prämien⸗Nachſchüſſe von den vor dem 28. December 
v. J. ausgetretenen Mitgliedern nicht verlangt wer⸗ 
den können und von den übrigen blos, wenn ftatuten- 
gemäß vor der Ausſchreibung ½ des Garantiefonds 
eingefordert und verbraucht worden waren und wenn 
gleichzeitig mit der Ausſchreibung das letzte Dritt- 
theil des Garantiefonds einverlangt wurde. Die 
Verſammelten einigten ſich zu gemeinſchaftlich er 
Rechtsvertheidigung durch den Rechtsconſulenten 

eller hier und beſchlofſen, es auf eine gerichtliche 
lage ankommen zu laſſen. Auch auswärtige Mit- 
glieder haben ihre Zuſtimmung erklärt. Da, wo in 
einem Orte mehrere Verſicherke ſich befinden, ſollten 
fie ſich gleichfalls auf einen Bevollmächtigten einigen, 
um ihr Recht wirkſamer und us zu wahren. 
Sofortige Aufkündigung und Verſicherung bei einer 
anderen Geſellſchaft ih der erſte Schritt, den fie 
1 75 ſollten. Die Ortsvorſteher ſollten ihre Ange⸗ 
hörigen wo möglich in dieſem Sinne belehren. Denn 
viele der zahlreichen Verfiherten im Lande haben 
keine Statuten erhalten und wiſſen nicht, wie es ſich 
mit dieſen Prämien⸗Nachſchüſſen verhält und ob fie 
dieſe 8 ſollen oder nicht. 
ien, 28. Januar. Der Ausſchuß zur Vor⸗ 
berathung des Geſetzes über Sonne l Seel 
inel. Verſicherungs⸗Geſellſchaften, Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaften auf Actien und Erwerbs: und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften hat ſich conſtituirt, und den Abge⸗ 
ordneten Dr. Klun zum Obmann, den Abgeordneten 
Dr. Dienftl zum Berichterftatter gewählt. 

R. Peſth, 28. Januar. Die hieſige Lebensver⸗ 
cherungs⸗Bänk „Haza“ hat ein glückliches Geſchäfts⸗ 
ahr hinter fich. Die Verſicherungen haben eine 

umme von 13 Millionen erreicht und werden die 
6 des verfloſſenen Jahres auf 

000 fl., der nach Abzug der Regiekoſten verblei⸗ 
bende Reingewinn auf 336,000 fl. veranſchlagt. 

Trieſt. 29. Jan. Der Brand im Eiſenbahn⸗Ab⸗ 
abs⸗Magazine ſoll gerüchtweiſe in den Spiritus⸗ 
agerräumen oder im Lloyd-Bureau entſtanden fein, 
wo alle Papiere verbrannten. Der Schaden iſt bis 

jetzt unbeſtimmbar aber ſehr erheblich. Derſelbe würde 
indeſſen ohne energiſche militärifche Hilfeleiſtung noch 
viel bedeutender geworden ſein. Heute wird der 
Schaden auf 850,000 Gulden angegeben, woran vier 
öſterreichiſche Verſtcherungs⸗Kammern, nämlich die 
Azienda assiouratrice, Assicurazioni generali, Riu- 
nione Adriatica in Trieft und die Donau in Wien 
participiven, welche ſich jedoch ſämmtlich durch Rück⸗ 
verſicherung bei deutſchen E wejent: 
lich erleichtert haben follen. (Einen Tag ſpäter.) 

Einen Tag ſpäter: Ohne Windſtille hätte der 
Brand iefge roportionen angenommen und bei 
Bora hätte keine Menſchenkraft ihm Schranken ſetzen 
können. Der Schaden iſt ohne Zweifel ſehr bedeutend 
und nach Millionen zu zählen. Die Ziffern, die jetzt 
ſchon hie und da angegeben werden, dürften wohl 
nur auf dein vagen Vermuthungen beruhen. Eine 
Partei allein hatte um mehr als 100,000 fl. Spiritus 
in den Magazinen; eine andere hatte zum Glücke 
noch geſtern 400 Ballen Flachs abholen aſſen. An 
Be aa waren heute natürlich die Klagen ſehr 
zahlreich. 

Die Schaffner der ſchwediſchen Eiſenbahn⸗ 
süge werden jetzt von Bere Hnnde Jin in der Chirurgie fo- 
welt unterrichtet, daß fie bei vorkommenden Unglücksfällen 
die erſte Hilfe leiſten können. Zur weiteren dle Cc 
des letzteren Zweckes ift auch in Schweden die Einrich⸗ 
tung getroffen, daß ſich in jedem Zuge die hierzu ge⸗ 
eigneten Verbandzeuge, Inſtrumente, Arzneien und 
arpie vorfinden.“) 


) Es ift dies gewiß eine hoͤchſt zweckmäßige Maß⸗ 


— Den letzten Berichten aus Rio de Janeiro zu: 
alge hat die Feuersbrunſt im dortigen Zollamte haupt: 
ächlich diejenigen Theile heimgeſucht, wo die deutſchen 
und franzöfifhen Waaren aufgeſtapelt waren, und 
wurde der Verluſt auf nicht ganz 50,000 Pfd. veran⸗ 
ſchlagt. Der Verdacht einer Brandſtiftung machte ſich 
rege und wurde durch den Gedanken an dic unlängſt 
entdeckten großartigen Betrügereien beftärkt.*) 


Breslau, 2. Februar. (Zur General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn.) 
Wir werden von betheiligter Seite darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß es ein Irrthum von uns ſei, 
die erwaltungsrath Stelen der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn als Ehrenpoſten anzuſehen, da die Wahlen 
nicht dem Vertrauen der Actionaire, ſondern meiſt 
der größten Anzahl gekaufter Stimmen zu ver⸗ 
danken ſind. erden nun die Stellen durch Tantieme 
nutzbringend gemacht, ſo tritt die Möglichkeit ein, 
dieſelben als Speculations⸗Artikel an der Börſe ge: 
handelt zu ſehen, da man alsdann größere Summen 
auf Ankauf von Stimmen verwenden kann, um 
3 Jahre eine Tantieme von 8001000 p. anno 
für eine unbedeutende Mühewaltung zu erhalten. 
Daß letztere gering iſt, wird uns keiner der Ver⸗ 
waltungsräthe beſtreiten können, da die königliche 
Direction nicht allein die vollſtändige Initigtive 
beſitzt, ſondern auch in außerordentlich thätiger Weiſe 
durchführt, während der Verwaltungsrath in ſeinen 
Functionen beſchränkt iſt und ſeine Aufgaben monat⸗ 
lich in einer Sitzung von wenigen Stunden erledigt. 
Dafür wäre jedwede Remuneration eine zu hohe 
Entſchädigung, wenn man in Betracht zieht, welche 
Gehälter die Beamten der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn für ihre unermüdliche Thätigkeit 
empfangen. Wollen dennoch die Actionaire generös 
ſein und Tantiemen bewilligen, ſo ſchlagen wir vor, 
dieſe den Beamten und nicht dem Verwal⸗ 
tungs rathe zu Gute kommen zu laſſen. 

Der Regierung wollen wir ſchließlich bei Ab⸗ 
gabe ihrer Stimmen an das Herz legen, zu bedenken, 
daß eine Tantidme⸗Vergütigung die Verwaltungs⸗ 
Rath ⸗Sitze der Speculation überantworten muß, 
womit bei Beſetzung dieſer Stellen nicht mehr die 

ractiſche Erfahrung und Leiſtungsfähigkeit den 
Ausſchlag geben würde. 


Neue Denkſchrift der Direction und des 
Berwaltungs⸗Raths der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
jüber die Erweiterung des Unternehmens durch den 

Bau und Betrieb neuer ahnen. 


Die Majorität der in der General-Werſammlung 
vom 22. September v. J. erſchienenen Actionaire der 
Oberſchleſtſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft lehnte bekannt⸗ 
lich die Projecte zur Erweiterunz des Geſellſchafts⸗ 
Unternehmens durch den Bau und Betrieb der Eiſen⸗ 
bahnen von Breslau über Glatz nach der Landes⸗ 

renze bei Mittelwalde reſp. nach Wildenſchwerdt, 
owie von Frankenſtein über Neiſſe nach Coſel und 
Leobſchütz ab. Soweit aus dem Inhalte der in der 
General⸗Verſammlung gepflogenen Debatten und aus 
ſonſtigen Kundgebungen in der Preſſe wie im Kreiſe 
der Actionaire geſchloſſen werden durfte, wurzelte der 
Widerf and gegen die damalige Vorlage der Geſell⸗ 
1 nicht ſo ſehr in einer ungünſtigen 
einung von dem Werthe und der Bedeutung der 
nen Neubauprojecte, als 3 in der 
Auffaſſung, daß es dem Intereſſe der Oberſchleſiſchen 
. zuwiderlaufe, wenn die dem 
Staate bezüglich des alten Unternehmens eingeräum⸗ 
ten financiellen Theilnahmerechte und Stimmbefug⸗ 
niſſe in den General⸗Verſammlungen, unbeſchränkt 
auch auf die in Ausſicht genommenen neuen Erwei⸗ 
terungsbauten ausgedehnt würden. Es waren ferner 
verſchiedene 3 in Bezug auf die vor⸗ 
eſchlagene Art der Emiſſton der neuen Stammactien, 
Fanz hinſichtlich der 125 ihrer 1 aus dem 
aufonds und des Zeitpunktes ihrer Betheiligun 
an der Dividende zur Sprache gekommen. Endli 
war es als bedenklich bezeichnet worden, daß die Ge- 
ſellſchaft gleichzeitig mit den ihr erwünschten Projecten 
auch die Verpflichtung zum Bau der koſtſpieligen 
Strecke von der Landesgrenze nach Wildenſchwerdt 
auf öſterreichiſchem Gebiet übernehmen, und die 
Mittel zu dieſem Bau event. durch Stammactien auf- 
ehr Hal, Gewicht Diefer Einmirf 
a ewi eſer Einwürfe gegen die frühere 
Vorlage konnte von den Geſellſchafts⸗ bes 
ſo weniger Bee werden, als dieſelben bei den 
Ka felt erhandlungen mit der Staats: 


regierung, freilich damals ohne Erfolg bemüht ge⸗ 


regel, zumal es ſelbſtverſtändlich nicht möglich iſt, 

einen jeden Zug von einem Arzte oder Chirurgen 

begleiten zu laffen. Ob aber dieſe neuen Dienftleiftun. 

gen in die armſelige Beſoldung jener ohnehin ſchon 

ſchwer genug geplagten Beamten ⸗Kategerie mit einbe⸗ 

Reet ſein ſollen, — das würde demnächſt von Inter⸗ 
e ſein zu erfahren!? 

2 Wie wt hren ſollen deutſche Geſellſchaf⸗ 
ten theils durch directe Zeichnungen, theils indirect, 
neben einigen engliſchen Geſellſchaften am Schaden 
partieipiren. Wir werden Näheres berichten. 


weſen waren, in gleicher Richtung Zugeſtändniſſe für 
die Geſellſchaft zu erwirken. Anbererſeils . 
jene Bedenken doch die TER n diese a 
nicht zu erſchüttern, daß der Ausbau der dieſſeits ab⸗ 
gelehnten 1 durch andere Unternehmer für die 
weitere gedeihliche Verkehrsentwickelung auf den das 
an oberſchleſtſche Unternehmen bildenden 
inien von dem bedenklichſten Ar fein müſſe. 
Die Geſellſchaftsvorſtände hielten ſich deshalb und 
nachdem ihnen auf officiellem Wege die Mittheilung 
zugegangen war, daß von verſchiedenen Seiten An⸗ 
träge auf Ertheilung der Conceſſton zu den frage 
lichen Bahnftreden beim Handelsminiſterium geſtellt 
ſeien, für verpflichtet, die Projecte ſofort wieder auf⸗ 
zunehmen, dabei aber die in der General⸗Verſamm⸗ 
lung zum Ausdruck gelangten Anſichten zur Wieder⸗ 
aufnahme und Fortführung der Verhandlungen 
mit der Staatsregierung fruchtbar zu verwenden. 
Von dieſem Gedanken geleitet, beſchloſſen die Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Vorſtände, die in Rede ſtehenden Er⸗ 
weiterungsprojecte wiederholt vor die General⸗Ver⸗ 
ſammlung zu bringen, ſofern Seitens des Staates 
die nachſtehenden Modificationen der früheren Vor⸗ 
lage genehmigt würden, und zwar, daß 1) auf § 9 
Alinea 2 des Statuten⸗Nachtrags vom 11. Auguft 
1843 begründete Anſpruch des Staates auf die 
Superdividende aus dem Oberſchleſtſchen Unter⸗ 
nehmen in Hohe von ½ des Reinertrages über 5 pCt. 
des Stammactien Capitals, und 2) daß in § 17. a. 
a. O. normirte wachſende Stimmrecht des Staates 
in den Geueral⸗Verſammlungen auf die neuen Unter⸗ 
nehmungen nicht ausgedehnt werden; 3) daß die Ver⸗ 
zinſung der neuen Stammactien aus dem Baufonds 
in Höhe von 5 pCt. erfolge; 4) daß die Ausgabe 
der neuen Stammactien auf die drei erſten Bau⸗ 
jahre vertheilt werde, und zwar mit Freiſtellung der 
Volleinzahlung; 5) daß die volleingezahlten Actien 
von dem Beginne des auf die Volleinzahlung fol 
genden Jahres gleich den Stammactien an der Divi⸗ 
dende Theil nehmen; 6) daß, ſofern die Strecke 
Landesgrenze ⸗Wildenſchwert nicht für Rechnung der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ausgeführt 
werden und demgemäß eine Reduction des prälimi⸗ 
nirten Baucapitals um 4 Mill. Thaler ſtattfinden 
ſollte, dieſe Reduction alsdann hinſichtlich der Stamm: 
Actien einzutreten habe. 5 
Was die eventuelle e zum Bau der 
Strecke von der Landesgrenze bei ittelwalde auf 
öſterreichiſchem Gebiete anlangt, ſchien es opportun, 
vorläufig eine abwartende Stellung einzunehmen, 
zumal verlautete, daß die öſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſich zur Ausführung der Bahn 
bereit erklärt, vorläufig aber nur unter Vorbehalt 
der definitiven Entſchließung für den Zeitraum eines 
Jahres, und die Erlaubniß zur Aufnahme von Vor⸗ 
arbeiten erlangt habe. 


Unter dieſen Umſtänden wurde noch eine Ent⸗ 
ſcheidung der königlichen Staatsregierung darüber 
erbeten: Ob es nicht zuläſſig ſein würde, zunächſt 
die Beſchlußnahme der General⸗Verſammlung und 
die Ertheilung der Conceſſten an die Oberſchleſiſche 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft lediglich auf den Bau der 
Bahnen auf preußiſchem Gebiete zu beſchränken, und 
Capie das zu emittirende neue Stammactien- 
Capital nur auf ½ des gegenwärtigen Betrages 
der alten Actien feſtzuſtellen. 

In Bezug auf die vorſtehend unter Nr. 1—6 
aufgezählten Anträge seging folgender Beſcheid des 
Handelsminiſters: „Der königlichen Direction er⸗ 
widere ich auf den Bericht vom 8. d. Mts., daß 
auch ich die großen Nachtheile nicht verkenne, welche 
ſich für das Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Unternehmen 
nothwendig ergeben müßten, wenn die Eiſenbahnen 
von Breslau über Frankenſtein nach Mittelwalde 
reſp. Wildenſchwerdt, und von Frankenſtein über 
Neiſſe nach Coſel und Leobſchütz nicht durch die 
Oberſchleſtſche Geſellſchaft, ſondern durch andere 
Unternehmer ausgeführt würden. Um dieſe Nach⸗ 
theile abzuwenden, und einen auf Realiſtrung jener 
Projeete gerichteten Beſchluß einer demnächſt zu be⸗ 
rufenden neuen eee der Actionaire 
der Oberſchleſiſchen Se un ele ſchaft ſicher zu 
ſtellen, will ich deshalb mit einer Modification der 
in dieſer Beziehung der letzten General⸗Verſammlung 
gemachten Vorlage mich einverſtanden erklären und 
insbeſondere nach den Anträgen des Verwaltungs: 
raths vom 7. d. Mts, genehmigen, daß 1) der auf 
§ 9 Alinea 2 des Statuts⸗Nachtrages vom 11. Auguſt 
1843 begründete Anſpruch des Staats auf die 
Superdividende in Höhe von ein Drittel des Reine 
ertrages über 5 pCt. des Stammaetien⸗Capitals auf 
die neuen Unternehmungen nicht ausgedehnt werde. 
die jege hierbei aber voraus, daß eine Einſchränkun 
dieſes Rechts in ſeinem bisherigen Umfange ni 0 
intendirt iſt, die Abſicht vielmehr dahin geht, 7 
Superdividende, ohne Rückſicht auf die zu emittirenden 
neuen Stammactien, auch in Zukunft — — 
des 1 Actiencapitals von dem Reinertrage 
des alten Unternehmens zu berechnen und zu dem 
Behufe über das alte und neue Unternehmen ge⸗ 
trennte Rechnun gi führen, ich will ferner nach⸗ 
eben, daß 1 bei Berechnung der dem Staat na 

17 des allegirten Statut⸗Nachtrages zu ehenden 
timmenzahl in den General⸗Verſammlungen die 


April⸗Mai 50% an 


2 


Vor 
mit der zunehmenden Amortiſation der Actien — 
(2 


e Jahres gleich den alten Stammactien an der 
Dividende Theil nehmen. Ich knüpfe hieran jedo 


Lerchen der General⸗Verſammlung hinſichtlich 
der Linie von der den Gel bis Wi 

anlangt, ſo wurde den Geſellſchaftsvorſtänden durch 
Erlaß vom 14. December v. J. eröffnet, daß der 
Miniſter in Rückſicht auf die von der N 
Regierung durch den Staatsvertrag vom 5. nden 
1867 gegenüber der öſterreichiſchen Regierung über⸗ 


nommenen Verpflichtungen, ſich nicht damit einver⸗ R 


ſtanden erklären könne, daß die Beſchlußnahme der 
nächſten Generalverſammlung der Aetionatre ledig⸗ 
lich auf den Bau der Bahnen innerhalb des preußi⸗ 
ſchen Gebiets beſchränkt werde. Die geſammten 
Neubauprojeete ſeien vielmehr als ein Ganzes zu 
behandeln, und demgemäß ſei auch von der General⸗ 
Verſammlung gleichzeitig über die Ausführung der 
Bahnſtrecke von der Landesgrenze bei Mittelwalde 
bis ildenſchwert für den Fall zu beſchließen, da 
die öſterreichiſche Regierung dicſe Strecke nicht ſelbſt 
oder durch eine öſterreichiſche Privatunternehmung 
ausführen laſſen follte. — Um den Wünſchen des 
Verwaltungsraths thunlichſt zu entſprechen, ertheilte 
der Miniſter jedoch die Genehmigung, daß der Be⸗ 
ſchluß über die Beſchaffung der Baumittel für die 
letzgedachte Strecke zur Zeit ausgeſetzt und einer 
ſpäter zu berufenden General⸗Verſammlung vorbe⸗ 
alten, auch der Termin für die Fertigſtellung der 
reslau⸗Mittelwalder, reſp. Wildenſchwerter Linie 
auf das Ende des Jahres 1872 hinausgeſchoben 
werde. Dieſes ageſt die wurde aber an die Be⸗ 
dingung geknüpft, daß die une General⸗Verſamm⸗ 
lung ſich ausdrücklich und unbedingt verpflichtet, bis 
de dieſem Termine event. auch die Bahnſtrecke Mit- 
elwalde-Wildenſchwert betriebsfähig herzuſtellen. 
(Schluß folgt.) 


Berlin, 1, Februar Die hieſigen Getreidebeſtände 
ergaben nach 2 Aufnahme: 


eizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſ. 

. . . ai 

gu SBODEN zum... 268 512 134 360 26 

Im Waſſermarkte — — — 100 — 

Rückſtändig — — —ę— 

Zuſammen .. 268 512 134 460 26 
Dagegen am: 

1. Januar 1869. 470 2985 336 1057 35 

1. Februar 1868 . . 1476 2081 106 576 52 

5 1867... 142 769 190 430 36 

15 1866. 537 31683 152 718 89 

1 1865 . . 364 2158 76 443 35 

„ 1864. 366 2753 67 1228 53 

„ 1863 .. 270 202 1250 170 

" 1862 . . 332 2078 326 1011 — 

n 1861 . . 1005 1913 190 427 — 

„ 1860 .. 657 4338 56 316 — 

„ 1859 . . 1730 6843 271 1101! — 

1858 .,. 202 3487 2 601 — 


Unjer Vorrath von Roggen iſt äußerſt winzig, 
dein Bedarf, ip eng begrenzt er ſich auch erweiſt, iſt 
legt, en Amel auf die Zufuhr angewieſen; hierin 

5 ) N 
Werth des Artitels. ig ſtens, ein Stützpunkt für den 


Wetter: Aid. Fehruar. 19 ebrüder Berliner.] 


— Weizen loco nur in feiner Waa 
ut zu laſſen, = 
gu van \Zermine eſter, loco Pr 2100 . 63— 


2 K . — i 
weiß polniſcher 73 at Ba 5 5 2000 4 April 
a 5 Ya Dann rai- Juni 63%, Br., 63 Gd. — 

0 oco kl 5 
get Preisen Termine anf ner 8 niedri 


Nießen Monat 52—52 . 500 br. März 51 
—50 *. — 


55157 . Juni⸗Juli 52 . 
50% —51¼ bez., J 7 1750 44 1840 J. 


Erbſen Jr 2250 (. Kochwaare 60-70 , Futter, 


ch per 67 ohne Faß loco 10¼% 


waare 54—56½¼ ‚ ab Boden 55 ¼ bez. — Hafer 
2 1200 l lad h Terre matten. Ger. 8000 
Kündigungspreis 31% , loco 31-35 „ nach 
Qualität, galiziſcher und lee 32—32 ½, böhm. 
33, pomm. 33 ½— 34, ordin. ſchleſiſcher 32%, ab Bahn 
bez., Per dieſen Monat 32¼ Br., 32 Gd., April-Mai 
31%, bez., Mai⸗Juni 32 bez. — Weizenmehl excl. 
Sack loco per 7 unverſteuert Nr. 0 4% —4 . 
Nr. 0 und 1 3¾—3¾ . —. Roggenmehl exel. 
Sack preishaltend, loco per % unverftenert Nr 0 
83% , Nr. O und 1 3 / —.3½ &, incl. Sad 

ebr. 3 16%, Ye Br., Febr. März 3 16 Ir 

r., April Mai 3 15½½ pr bez. und Br., Mair 
Juni 3 16%, Hr Br. — Petroleum der f. 
mit Faß feſt, loco 8 ¼ bez., per dieſen Monat 8½, 
, Februar-Marz, März⸗April und April⸗Mai 8 
Br. — Oelſaaten per 18008, Winterraps 79—83 
, Winter⸗Rübſen 78—82 % — Rüböl per 6%: 
ohne Faß ſtill. Gekünd. 400 ½ Kündigungspreis 
9% 4, loco 9½ Br. per dieſen Monat u. Febr. 
März 9.9% bez., April⸗Mai 9¼—9¾ bez., Mai⸗ 
Juni 9½ bez, Sept. ⸗Octbr. 10% % — Leinbl 
— Spiritus per 
8000 & feſt und etwas beſſer bezahlt. Gek. 50,000 
Quart. Kündigungspreis 15 ¼ Thlr., mit Faß per 
dieſen Monat und Februar⸗März 15½ —15½½ bez, 
April⸗Mai 15¼%—15¼½ —15¼ bez., Mai⸗Juni 15 ¼— 
15 ¼½ bez. u. Br. 15% Gd., Juni⸗Juli 15 ¼—15¼ 
bez. und Br. 15%, Gd., Juli⸗Auguſt 15 ¼—16½ 
bez. u. Br., Auguſt⸗Sept. 16½— 16 ½ bez., ohne Faß 
loco 15 ¼ bez. 


Stettin, 1. Februar. Getreidebeſtände: 
am 1. Febr. am 15. Januar am 1. Febr. 

1869 1869 1868 

i W. W. W. 
Weizen.. 6786 4422 13230 
oggen 1010 1241 1724 
Gerſte 6376 4814 1618 
eier 843 440 500 
Erbſen 233 192 908 
Wicken . 31 34 44 
Rübſen . 752 120 1112 


Stettin, 1. Febr. [Marx N Wetter 
trübe. Wind SW. Barom. 27“ 10“. Temperatur 
Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen wenig ver⸗ 
Ändert, loco r 2125 . gelber inländ. 69½—71 2 
nach Qual. bez., geringer Ungar. 58—60 K bez., 
beſſerer 61—62 % bez., feiner 64—65 % bez., bunter 
poln. 67-70 bez., weißer 69—73 & bez., auf 
Lieferung 83.8587. ie Yr Frühjahr 69, — 69% 32. 
bez., 69%, Br., Mai⸗Juni 70 % Br. u. Gd. — 
Roggen matt, loeo 2000 6. 51—52 K nach 
Qualität bez., auf Lieferung er Febr. 52 Br., Früh: 
jahr 51¼—50¼ bez., Mai⸗Juni 51¾—51¼ bez. u. 
Gd., 51½ Br., Juni⸗Juli 52½ bez. u. Br. — 
Gerſte geſchäftslos, loco ee 1750 
40—41 bez., beſſere 42— 43 bez. feine 44 
46 Bi. — Hafer etwas feſter, loco 2 1300 . 33 ½ 
34%½ - bez. der Frühjahr 47.5088, ger n bez. 
Mai⸗Junf 35 Br. — Erbſen unverändert, loco * 
2250 f Futter- 54½—56 % bez., Koch. 57—57¼ 
bez., gien Futter 57 Gd. — Mais loco 7˙ 
100 . 2 2 fn bez. a 2 , 2½¼ 1 7 
Winterrübſen kurze Lieferung 80 Re 03. der Sept. 
Oct. 78 bez. u. Gd. — Rüböl ftille, loco 9 /, Br., 
auf Liefer. 7er Februar 9%, bez. u. Gd., April⸗Mai 
97¹2 . Br., 97 Gd., Sept r.⸗Octbr. 10 Br. — 
Spiritus matt, loco ohne Faß 14%, 74 bez. mit Faß 
14% bez. auf Lieferung Yor Febr. 14¼ Br., 14% Gd. 
Yr Frühjahr 14 —15 K bez. u. Br., Mai⸗Juni 
15%, Br. — Angemeldet: 100 % Rüböl, 50,000 Ort. 
Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 69 ½ % 
Roggen 52 , Rüböl 9 , Spiritus 14%, 
Dresden, 1. Febr. (Bericht von Gebr. Biel‘ 
chowsky.) Unſer Markt folgte den auswärtigen Be- 
richten ziemlich ſtark nach, indem heute bei billigeren 
Angeboten und aa Zufuhren kein nennenswerthes 
Gef äft zum Abſchluß kam und daher die Preiſe 
als beinahe nominell zu bezeichnen ſind. Roggen 
per 1920 Pfd. Br. 50 bis 53 Thlr. Weizen gelb 
64—66, weiß 67-70 Thlr. 

Pesth, 1. Febr. (Getreidemarkt.) Weizen⸗ 
Geſchäft unverändert, ſchwacher Verkehr. Banater 
Weizen 8apfd. 3, 95, u 4, 10, Söpfd. 4, 40, 86pfb. 
4, 60, 8Tpfd. 4 75, S8pfd. 4, 85. Roggen bei man- 
gelnder Zufuhr für 78—79—80 Pfd. gewogen 2, 90 
a 3, 00. Gerſte feſt, 2, 45 a 2, 70. Hafer nur auf 
den Conſum beſchränkt, 1, 75 a 1, 85 a 1, 90 für 
50 Pfd. gewogen. 


* Münfterberg, 30. Januar. (F. Cohn.) Der 
heutige Getreidemarkt war ſtark befahren. In Pee e 
träger Kaufluſt konnten ſich vorwöchentliche Preiſe 
nur ſchwerfällig behaupten. Bat wurde: 


1 3 gr ee 
oggen —64—65 

Gerſte 49—52—57· Scheffel. 
Hafer 36-37-39 


oth⸗Kiee reichlicher angeboten, zu notiren iſt 
ordinär 011 tte 1112 ½, eln 12½—13¼ 
Thlr. per Ctr. 


In der Woche vom 24. bis 30. Januar c. 


V. Breslau, 1. Fehr. 8 


l 


Ungar. geringe |] 


den in Breslau einmündenden Eiſenb 
„ ene e ee 
eizen: ‚sa Ctr. aus Oeſterrei 
Mähren), 790 , Gir. über die oberſchle. Bohn deſp. 
Seitenlinien, 259 Ctr. über die Poſener Bahn 
reſp. Seitenlinien, 4183 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 
Roggen: 142, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien 
Mähren zc.), 1976, Ctr. über die Poſener Bahn reſp. 
Seitenlinien. 5 
Gerſte: 2263, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 210 Cir. über die oberſchleſ. Bahn reſp. 
re er 75 Gtr, auf der Freiburger Bahn. 
Hafer: 7148, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 


Kn Mähren z.), 209 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 


reſp. Seitenlinien. 

Dagegen wurden in demſelben Zeitraume von 
Breslau per Eiſenbahn verſandt: 

Weizen: 598 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Roggen: 102 Ctr. nach der oberſchleſ. Bahn reip. 
Nachbarbahnen, 2330 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 


ir Gerſte: 723, Ctr. nach der Pofener Bahn und 
eiter. 

Hafer: 306 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter 


Breslau, 2. Februar. (Pro ducten⸗Markt.) 
Am 8 Markte war der Geſchä tsverkehr bei 
nur mittelmäßigen Zuführen ſehr beſchränkt, daher 
Preiſe ſich ſchwach behaupteten. 

Weizen in matter 
85 C. weißer 73—78—83 


7 „gelber, harte Waare 
72—75 Apr, milde 74—79 S, feinfte Sorten über 
2 bezahlt. 
5) 


toggen nur feine Qualitäten gut beachtet, ge⸗ 
ringere vernachläſſigt, wir notiren r 8487, 61—64 Ar 

Gerſte ſchleppendes Geſchäft, Preiſe ſchwach 
preishaltend, wir notiren per 74 . 53-61 Ir, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer matter, der 50 22. galiziſcher 33—35 r, 
ſchleſiſcher 36—39 Hr, feinſter über Notiz bezahlt.“ 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 66— 70%, Futter⸗Erbſen 56—60,9%r 


Buch wei zen Yar 706% offerirt, 50—54 Ar, Kukuruz 
(Mais) ſtark offerirt, 60-63 Gr dr 100 6. — 


beachtet, 6½ —7½ Thlr. . 

Oelſaaten leicht verkäuflich, wir notiren 
Winter- Raps 180—186— 196 %, Winter⸗Rübſen 
176—186 gr er 150 6. Brutto, feinſte Sorten über 
Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 168—170—172 . — 
Leindotter 164—170 . 

Schla eber wir notiren Jr 150 
&. Br. 6—6¼%, feinſter über Notiz bez. — Hanf⸗ 
8 7 . 125 = 5 u 8 5 

apskuch en gefragt, 63—6 N — Lein⸗ 
1 rtoffel 227 He. 60. B 
tartoffeln 22— dr Gin à 150 r. 
10% % dee Metze. j 
Breslau, 2. Febr. [Fondsbörſe.] Sehr ani⸗ 
mirte Stimmung bei großem 3 in einzelnen 
Speculationspapieren und weſentlich höheren Courſen. 
Hauptumſatz in öſterr. Credit“ und 1860er Looſen 
und Italienern. Die einheimiſchen Eiſenbahn Actien 
waren verngchläſſigt und namentlich Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Bahn ſtark ausgeboten. i 

Dfficiell gekündigt: 10,000 Ort. Spiritus. 

Breslau, 2, Februar. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe unverändert 
matt, ordin. 9—10½ mittel 11½—12½, fein 13— 
14, hochfein 14½ 15. Kleeſaat weiße flau, ordin. 
11—13½, mittel 15—16½½, fein 18—19½, hochfein 
20% —21½. f 
> A5 Le (Der 2000 8.) jtill, der Febr. 49 Br. 
u. Gd. Nebr. Marz 48¾ Br. März⸗April 48½ Br., 
April⸗Mai 48 ¼ Br. u. Gd., Mai⸗Juni 49 bez. u. Gd. 

9 Ya Februar 62 Br. 

Gerſte e Februar 52 Br. 

75 7 Februar 50 Br., April⸗Mai 50½ Br. 

55 yr Februar 91 Br. 

Rübböl wenig verändert, loco 9¼ „Br., dur Febr. 
und Febr. März 88¾ bez. u. Gd., 9 K 
April 9 ½ Br., April⸗Mai 9%, bez., Mai⸗Juni 9¼ 
Br., Sopt.⸗Octbr. 9 Br. 

Spiritus etwas feſter, loco 14¼ Br., 14 Gd, 


5 Februar und Febr.⸗März 14%, Br. u. Gd., April⸗ 
a 4 


i 14½ Br. u. Gd. 0 
Alle 6½ Thlr. Godulla-Marken auf Lieferung 
6 Th 


lr. bez. 
Bie Börſen⸗Commiſſion. RE 
rftand. BES 
ehrt Sherpa 15 F. — 38 
Unterpegel: 1 F. 9 3. 


Breslau, 2. 


5 en 


timmung, wir notiren r 


Br., März 


geftfeungen dit ee 
5 — 
Weizen, weißer 0 3 Comm alter 


do. gelber . 78—79 76 70—74 [I 
Geiste 5 . 6263 61 60 ( 
Gerſte . . 60—61 58 55—57 (& 
1 — 75 37-39 36 34—35ũ [ 

rbſen . 68—72 64 58—62 J. 

Raps . 196 186 176 


184 180 170 
174 170 162 
170 164 156 


— ueberſicht über die Weizen- und Roggenpreiſe 
auf den Haupt⸗Getreide⸗Märkten der Monarchie. um 
die Vergleichung zu erleichtern, ſind die in den Bör⸗ 
ſenberichten notirten Preiſe, der Berliner Uſance ent⸗ 
Wonen auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 

oggen (loco und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. 
Weizen: 16. Januar. 23. Januar. 30, Januar. 


aps . 
Rübſen, Winterfrucht 
Bae . 

E 


Königsberg . 66T 7275 
Danzig. 66-76 6876 67-734, 
ofen 57-68)  62%,—68°). . 5868") 
tettin 62¼—11¼ 69½—71 59½—70 
Berlin 65—74 65—74 63—74 
Breslau 58½—70 58½—69 58—69 
64½—66¼ 6266 64¼̃—67 


Magdeburg 5 
Cöln 71% —74½ , 71/—73½ 70¼6—73½ 


Roggen: 16. Januar 23. Januar. 3730. Januar. 
Königsberg. 52—55 52¼—53¼ 50—53 8 
Danzig 50% —51¾% 50—52 50—50¼ 

oſen 47½—51“ 48—52 47—52*) 

Stettin 51—52½ 521, 51½—52½ 
Berlin 52¼—53½ 53—54 53 
Breslau 50 48½—52 48—53 
Magdeburg. 5355 52—55 53—55 
Em... 57½ 55—56% 55—56½ 

*) Nach dem Wochenbericht. (Staats⸗Anz. 


Wien, 1. Februar, Abends.) Bei der heute ftatt- 
8 Serien⸗Ziehung der Sechzigerlooſe ſind 
olgende Nummern derausgekommen: 85 230 779 792 
1033 1050 2405 2567 2823 2953 3018 3022 3119 
3264 3614 4413 4529 4557 4902 5041 5955 6496 
6537 7415 7705 7849 7887 8338 8600 8686 9013 
9544 9792 10552 10692 11040 11323 11461 11501 
11544 11839 11960 11967 12075 12581 12697 12743 
12862 13173 13203 13533 13608 15275 15928 16906 
17285 17494 17962 18009 18558. 

r ˙¹’—.. m 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


Wien, 2. Febr. Die „Amtliche Zeitung“ meldet, 
der Kaiſer habe am 23. Januar den vom Präſi⸗ 
denten der proviſoriſchen Regierung Spaniens er⸗ 
nannten Geſandten Manuel Rances zur Entgegen⸗ 
nahme ſeines Beglaubigungsſchreibens in Audienz 

empfangen. Die „Neue ae Preſſe“ meldet: 
Sämmtliche diplomatiſche Vertreter in Athen be⸗ 
egnen ſich in der enerziſchen Unter tützung ber 
Schrit e des dortigen franzöſiſchen Geſandten aude. 

elhannis habe Piorle ob 


Andere Blätter melden, 
forte er⸗ 


die Declaration das Ultimatum der 


ſetzen ſolle. 2 
i aris, 1. Febr., Nachm. „Gaulois“ veröffent⸗ 
licht folgende Depeihe aus Madrid vom heutigen 
Tage: 1 8 der Haltung der Reaction und der 
Schwierigkeit, einen der ganzen Nation 1 

roncandidaten zu finden, haben ſämmtliche libe⸗ 
ralen Fractionen ſich dafür entſchieden, die höchſte 
vollziehende Gewalt einem Triumpirate anzuver⸗ 
trauen. Dieſes Triumpirat wird wahrſcheinlich von 
Prim, Serrano und Rivero gebildet werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 2. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Ung.3% Uhr 
[Cours vom 


Weizen. Feſt. * Februar 
Yr Februar. 62% 62% 
K en Mat, g 63 63 
oggen. Feſt. 5 
Ir 8 f „ 52% 
1 50% 
am . 517 5¹ 
Rüböl. Still. 
ah dr * 2 
Mai 95 8 
Spiritus. Feſt. A 
157 15% 
ril⸗Mai 15% 15%, 
e 5 15% 
onds und Actien. Feſt. 
eihurge n 114 1114 
ilhelmsbahnn 118% 115% 
Oberſchleſ. Lit. A. 177% 177% 
Rechte Oderufer-Bahn . 93% 9317 
Warſchau⸗Wiener. — 59% 
Oeſterr. Credit . 11% 110% 
Oeſterr. 1860er ie 1 „ 08% 79 
oln. Liquid.⸗Pfandb .. 56% 56% 
taktener : 1 l.. 56 56% 
ombarden . 130% 131% 
Amerikaner 80% 807 
Türken 5 39 39% 


Berlin, 2. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% U. freie Anleihe —, —. 
C et 238, 


- ours v. 1. 
Weizen der J EEE 62 
ril⸗ Mat 


Rogg en d Februar. a 52 
Fi Di. 20% 
2 ai⸗Junt 
Rüböl Ye Febrnar. 9 
Se April⸗Mai 9% 
Spiritus de Februar 15% 
pril⸗Mai. 15% 


Mai⸗Juni. 15% 


dur u. Actien. 


Kernen ee 114 
ühelmsbahn......... 118 
Oberſchleſ. Litt. K. 17770 
Rechte Oderufer⸗Bahn 93% 
Oeſterr. Credit 11% 
aliene nn 56 
Amerikaner 80% 


Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluſſe 
nicht eingetroffen. 


dieſes Blattes no 


Die Wiener S e 
dieſes Blattes no 


Wien, 1. Februar, Abends. Sehr leb 
4 Credit⸗Actien 263, 30 Staal 


[Abend⸗Börſf 


bahn 320, 20. 1860er Looſe 96, 50. 


Böhmisch 
miſche 
Lombarden 234, 10. 


Bank⸗Actien —, —. 
Weſtbahn —, —. 
apoleonsd'or, 


1864er Looſe 
Nordbahn —, —. 5 d i 
Galizier 219, 00. zum ſofortigen Antritt melden bei 80 


9, 63 ½. Steuer: 
Breslauer Börse vom 2. Februar 1869. 


waren bis zum Schlu 
nicht entre, mn 


Inländische Fonds- und Ei 8 
Prioritäten isenbahn 


Gold und 


Preuss. Anl. v. 1859 
do, do. 
Ao, do. m. 

Staats-Schuldsch. . 

Prämien- Anl, 1855 

Stadt-Oblig. 


0. do. 
Pos. Pfandbr., alte 
do. do. neue 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr. 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr, Lt. C. 
do. do. Lt. B. 
do. 40. do. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr.-Hültsk.-O, 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do. 
do. do G. 
Oberschl. Priorität. 
do. do. 
do. Lit. F. 
do. Lit, G. 
Märk.-Posener do. 
Neisse-Brirger do. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 
do; do. 


— on. 


Oesterr. Währung . 


35 


r 
wor 8 


SW Pe 
2 


* 
va 


om 
oa. wo 


Papiergeld, 
103 B, 
% 

B. 
826 
122 B. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. 


oe 


Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Lemberg-Czernow. 


Rente —, —. Anglo-Auftrian 
En u an — ar 8 85 
rankfurt a. M., 1. Februar. Nachm. 2%, Uhr. 
Nach Schluß der Börfe ſehr günftig für Looſe. 
Credit⸗Actien 257¼ 1860er Looſe 79%, 1864er Sr 
121⅜, Staatsbahu 313½, Lombarden 228. Ameri- 
kaner 70%]. Schluß⸗Ceurſe: Wiener Wechſel 977. 
Oeſterr. National⸗Anlehen 53 ¼. Oeſterr. proc. 
ſteuerfreie Anleihe 52%. Se Ludwigsbahn 138%. 
1860er Looſe —. 1864er Looſe 117Y/,, Lombarden 229. 

Paris, 1. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 93 ¼ gemeldet 


(Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 30. 
. dit. 10, 62% 70, 57½. 
Ital. 5 Rente 55, 40 58, 25. 
Oeſt. St.Eiſenb Act. 663, 75 661, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 277, 50] 273, 75. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 482, 50 495, 00. 

do. Prioritäten. —, 231, 00. 
Tabaksobligationen —, 430, 00. 
Mobiler, Eſpagnol ER 290, 00, 
6 %Berein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 85/. 85½. 


Paris, 1. Februar, Nachm. Rüböl der Febru 

77, 25, Jr Mai⸗Juni 80, 00, 75 Jul gut 82, 00. 
Mehl Pr Februar 57, 50, r Mai⸗Juni 59, 50. 
Spiritus ue Febr 69, 00. — Wetter: Starker Wind. 

London, 1. Febr. Vormitt. [Anfangs⸗Courſe.] 
Conſols 93, Amerikaner 75%%89, Italiener 54%, 
Lombarden 19, Türken 39½8, Feſt. 

London, 1. Februar. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 
938/,,, Amerikaner 75¾. Kabeldepeſchen aus Newyork 
treffen verſpätet ein. Gold eröffnete daſelbſt 36. 

London, 1. Febr. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 10,162, Gerſte 53,234, Token ‚445 Quarters. 
In engliſchem Weizen ſehr ſchleppendes Geſchäft, 
Preiſe ſeit vergangenem Montag 2 sb. niedriger, 
fremder 1 sh. billiger. Mahlgerſte 1—2 sh., Malz 
Sn sh, Hafer 1 sn. niedriger. Mehl billiger. 


enwetter. 
Liverpool, 1. Febr., Vormitt. ei 

15—20,000 B. 
avon oſtindiſche 2466 B. 


Baumwolle: 1550 Umfa 
Tagesimport 13,250 B., 

Preiſe theurer, lebhaftes Geſchäft. 
Ein ſolider 


thätiger Theilnehmer 


mit ſelbſt beſtimmender Einlage 
wird zu einem Geſchäftsbetriebe, deſſen Artikel reell 
und et ln zu engagiren gefucht. 
eflectanten wollen ihre Meld i 
dieſes Blattes anzeigen. B 1 b 


Z Ein Lehrling 
uit Jen nötigen n Lehrl dung en ſich 


A. Strelitz & Co. 


Hisenbahn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 1.4 G. 
Neisse- Brieger 4 — 
Niederschl.-Märk. — 
Oberschl. Lt. Au. C 177% B. 

93% —93 ba. 


do. Lit. B 
Rechte Oder-Ufer-B. 
97 — 7 bz. 
118% B. 


wm. 


R.Oderufer-B.St.-Pr, 

Cosel-Oderberg ... . 

do. do. Prior. 
do 


r m 


om 


Warschau-Wien ... 5 | 58% —% bz. u. G. 
Ausländische Fonds, 
Amerikaner 6 | 80% ba. u. G. 
Italienische Anleihe 5 | 56%—% bz. u. B. 
Poln. Pfandbriefe 4 | 65% B. 
Poln. Liquid Sch.. 4 | 56% bz 
KrakauOberschl.Obl 4 ei 
De er; 5 85 B. 

esterr. Loose 1— —81 bz 

755 1864 —814 81 bz. u. G. 

Baierische Anleihe 4 — 


Diverse Atlan. 
Breslauer Gas-Act, 5 2 
Minerva J 45 1 bz. 
Schles. Feuer-Vers. 4 % % ba 
Schl. Zinkh.-Actien pres 


do, do. StPr. 14 — 
Schlesische Bank. 4 | 117 G. 
Oesterr, Credit- 5 111, G. 
Wechsel- Course. 
Amsterdam . . F. S. 142% B. 
do. 2 M. 141% 6 
W ; 1 S. 151 bz 
0. 2 M ] 
London K. 8. 150% br; 
Pant en 21 6.23 J bz. 
Nr 
Wien ö. W. . k. 8. sh B. 
0. . . 2 M. 5, bz. 
Warschau 908 K 8 1. 


ö 


e 


